
KINDER BRAUCHEN  

  FREUNDE 

 

 

 

 
         Pädagogisches 

         Konzept des  

         Ev.  Kindergartens  

         in Wierthe                         
 

 



  Wann Freunde wichtig sind!  
 

 

 

 

Freunde sind wichtig  

zum Sandburgen bauen,  

Freunde sind wichtig,  

wenn andre` dich hauen.  

 

 

Freunde sind wichtig  

zum  Schneckenhaus suchen,  

Freunde sind wichtig,  

zum Essen von Kuchen.  

 

 

 

Vormittags, abends,  

im Freien, im Zimmer...  

Wann Freunde wichtig sind?  

Eigentlich immer!  
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I.  Vorworte  
 

 

 



Liebe Eltern!  

 

 

Die Eltern gehören für uns als Partner zum Kindergarten. Sie vertrauen uns, den 

pädagogischen Mitarbeiterinnen Ihre Kinder zur Betreuung an.  

   

Wir sind uns der Verantwortung bewusst , die wir dabei übernehmen.  

 

Um Ihnen einen kleinen Einblick in unsere pädagogische Arbeit zu  geben, haben wir dieses 

Konzept erarbeitet.  

  

Neben den pädagogischen Schwerpunkten, gibt Ihnen das Kindergarten ABC Informationen 

zum alltäglichen Kindergartengeschehen.  

 

Diese Konzeption ist kein fest geschriebenes Papier, sondern an den momentanen 

Bedürfnissen der Kinder orientiert und somit veränderbar.  

 

Da uns das Vertrauen der Eltern sehr wichtig ist, möchten wir Sie hiermit umfassend 

informieren.  

Vielleicht ergibt sich über den einen oder anderen Punkt dieser Konzeption auch ein 

Gespräch mit Ihn en.  

 

 

Die Mitarbeiterinnen  

des Wierther Kindergartens    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Wir, die Mitglieder des Wierther Kirchenvorstandes, wünschen Ihnen liebe Eltern, und vor 

allem den Kindern, eine recht schöne Kindergartenzeit.  

Mit Hilfe dieser pädagogischen Konzeption s ehen Sie, welche Schwerpunkte und Ziele die 

pädagogischen Mitarbeiterinnen bei ihrer Arbeit in unserer Einrichtung haben.  

 

 

                                  ăKinder brauchen Freundeò 

 

 

Gerade in der heutigen, schnelllebigen, hektischen Zeit, in der auch o ft die Zeit unserer 

Kinder verplant wird, ist es wichtig, dass Kinder einen Ort haben, an dem sie mit Anderen 

lachen, toben, spielen, weinen, traurig und fröhlich sein können, an dem sie Freunde finden.  

Schön wäre es, wenn unser Kindergarten solch ein Ort für Ihr Kind sein könnte.  

 

 

 

 

 

Viel Freude im Wierther Kindergarten wünschen  

die Mitglieder des Wierther Kirchenvorstandes   

 

 

 

 

 

 

 

 
 

         ( Pfarrerin )                                         ( Kirchenvorsteherin )  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

II.  Allgemeine 

Informationen  
 

 
 



II. ALLGEMEINE INFORMATIONEN  

 

 

1.  Ev. Kindergarten Wierthe  

Fabrikstraße 1a  

38159 Vechelde  

Tel.Nr.  05302/2400  

    eMail: info@kindergarten - wierthe.de  

    Internet: http://kindergarten - wierthe.de  

 

2.  Unser Kindergarten befindet sich in der Trägerschaft der ev. luth. Kirchengemeinde 

Wierthe  

 

3.     Öffnungszeiten                              

        Ganzjährig                                   Näheres siehe Satzung  

        Kernzeit                                      8.00 ð 12.00 Uhr  

        Frühdienst                                   7.00 -    8.00 Uhr  

        Spätdienst                                  12.00 ð 13.00 Uhr    

        Dreiviertelplatz                              8.00 ð 14.00 Uhr   

 

4. Die Kind er die den Spätdienst oder den Dreiviertelplatz in Anspruch können im  

   Kindergarten M ittagessen. Dies kostet im Monat 40 Euro.  

 

5. Der Kindergartenbeitrag wird anhand d er Sozialstaffel errechnet.  

   Er ist spätestens zum 5.Werktag eines Monats im Voraus auf das Konto  bei der  

                                                 Volksbank Vechelde/Wendeburg     

                                                 BLZ        25069370  

                                                 Konto Nr. 2508025300 einzuzahlen.  

  

 

6. Wenn Ih r Kind akut erkrankt, eine ansteckende Kr ankheit hat oder in der Familie eine            

   ansteckende Krankheit aufgetreten ist, behalten Sie Ihr Kind bitte zu Hause und  

   benachrichtigen Sie uns.  

 

7. Aus versicherungstechnischen Gründen ist es nötig, dass Sie Ihr Kind vom Kindergarten            

   bzw.  vom Kindergartenbus abholen, oder eine an dere erwachsene Person damit       

   beauftragen.  

 

8. Ihre Anschrift und Telefonnummer haben Sie bei der Neuaufnahme Ihres Kindes             

   angegeben. Etwaige Änderungen teilen Sie uns bitte sofort mit.  

 

9. Möchten Sie Ihr Kind vom Kindergarten abmelden, kündigen Sie bitte vier Wochen  

   vorher in schriftlicher Form .  



10. Mitarbeiterinnen  

 

 

 

Folgende Mitarbeiterinnen sind zurzeit  in unser er Einrichtung  

beschäftigt:  

  

 

Krippengruppe:               Frau Ludwig 

                               Frau Hornburg  

 

 

 

Bärengruppe:                Frau Brinkmann  

                               Frau Ziebell  

                                

 

 

Spatz engruppe:             Frau Retter  

                              Frau Nelle  

 

 

 

Die Vertretung dieser pädagogischen Mitarbeiterinnen übernimmt:  

 

 

                              Frau Grobe  

 

 

 

Für die Reinigung unseres Kindergartens  sind zuständig:  

 

 

                             Frau Krüger - Hoffmann  

                             Frau Krüger  

 

 

Die Vertretung übernimmt:  

 

 

                             Frau Otte  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

III.  Bildungs-  und 

Erziehungsauftrag  
 



 

 

 

 

 

 

III. Bildungs-  und Erziehungsauftrag  

 

 

 

Unser Kindergarten hat einen eigenen Erziehungsauftrag. Er soll ein  

Ort sein, an dem die Kinder darin unterstützt werden, die Welt zu  

begreifen, an dem sie sich angenommen und geborgen fühlen und ihre  

Gefühle zulassen dürfen.  

 

 

Folgende Erziehungsziele sind uns wichtig:  

 

 

- Die Kinder sollen die Möglichkeit erhalten vielfältige Lebenserfahrungen  

zu sammeln, und auf deren Grundlage zunehmend selbständiger zu handeln  

 

 

-   Unter Berücksichtigung der Rahmenbedingungen sollen die Kinder die  

Möglichkeit bekommen, ihre individuellen Fähigkeiten zu erproben  

und zu vertiefen  

 

 

- Das Selbstwertgefühl der Kinder soll dadurch gestärkt werden, dass sie  

 die Gelegenheit bekommen, bereits Erlebtes entwicklungsgemäß und den  

Bedürfnissen entsprechend zu verarbeiten  

 

 

 

- Die Kinder sollen lernen in ihrem eigenen Handeln Wünsche und Bedürf -  

nisse ihrer sozialen Umwelt zu berücksichtigen, und eigene Wünsche und  

Bedürfnisse verbal zu äußern  

 

 

Unmittelbar verbunden mit dem Erreichen dieser Ziele ist der Bildungs auftrag  

unserer Einrichtung. ăBildungò im Vorschulalter findet nicht isoliert, nur reduziert 

auf ăWissensvermittlungò statt. Sondern das Spiel im Vorschulalter ist für die  

Kinder das wichtigste Instrument zum ăLernenò und zum Vertiefen und Entwickeln 

der Sozial - , Ich -  und Sachkompetenz. Bildung fördern bedeutet somit, dem  

Kind genügend Raum und Zeit für selbstständiges Handeln, Ausprobieren und  

Entdecken zu verschaffen.  

Nur selbstbewusste, neugierige und sozialkompetente Kinder bringen die nötige  

ăReifeò für den späteren Eintritt in die Schule mit.  

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       IV.  Die 

       Eingewöhnungszeit  

 
 



Für die meisten Kinder ist der Eintritt in den Kindergarten auch die erste Loslösung aus der 

Familie. Zum ersten Mal verlassen sie für mehrere Stunden ihr familiäres Umfeld.  

Damit diese ersten Schritte aus dem Elternhaus auch eine positive Erfahrung für Ihr Kind 

werden, ist eine ăgelungeneò Eingewºhnung sehr wichtig   

Um Ihrem Kind die Eingewöhnung in den Kindergarten zu erleichtern, gibt es bei uns kurz 

vor der Aufnahme ăSchnuppertageò.  

Ihr Kind muss zunächst einmal uns als neue Bezugsperson kennenlernen und akzeptieren. 

Damit das auch in ruhiger Atmosphäre geschehen kann, sollten Sie den ersten Schnuppertag 

mit Ihrem Kind gemeinsam im Kindergarten verleben. Dabei können dann auch in Gesprächen 

die Vorlieben, Gewohnheiten und Rituale Ihres Kindes besprochen werden.   

Hilfreich ist in der ersten Zeit auch, wenn Ihr Kind ein Lieblingsstofftier, Schnuffeltuch 

und/oder den Nuckel mit in den Kindergarten bringen darf. Dies tröstet, gerade wenn Ihr 

Kind müde ist, über die ein oder andere Träne hinweg.  

Wªhrend dieses Schnuppertages bekommt Ihr Kind seine ăBezugserzieherinò zur Seite 

gestellt. In ihrem Beisein wird es langsam in die Gruppe und das Spielangebot von der 

Erzieherin eingeführt. In dieser Zeit sollten Sie sich im Hintergrund halten und für Ihr 

Kind nicht als Spielpartner da sein. Es soll ja nicht lernen, mit Ihnen im Kindergarten zu 

spielen, sondern in der Sicherheit Ihrer Anwesenheit, zu uns und den Kindern der Gruppe 

Kontakt aufnehmen.   

Im nächsten Schritt, sollte Ihr Kind, zunächst nur Stundenweise, schon einmal alleine bei 

uns bleiben. Für uns müssen Sie allerdings  jederzeit erreichbar sein, damit wir Sie sofort 

benachrichtigen können, sofern Ihr Kind traurig ist.  

Erst wenn die Eingewöhnungszeit in den Kindergarten für ihr Kind abgeschlossen und positiv 

verlaufen ist, ist es in der Lage, seine sichere Gruppe zu verl assen und sich so nach und 

nach den ganzen Kindergarten (Cafeteria, Bewegungshalle, usw.) zu erobern.  

Wir können keine genaue Eingewöhnungsdauer vorgeben, jedes Kind hat seine ganz 

persönliche Eingewöhnungszeit.   

 

Ihr Kind soll bei uns Sicherheit und Orie ntierung finden. Deshalb ist uns besonders wichtig, 

dass ihm die ăBezugserzieherinò erhalten bleibt, solange es sie braucht. Die Kontinuitªt des 

Personals ist ein wichtiger Bestandteil in unserer pädagogischen Arbeit. Gerade in dieser 

Lebensphase haben die  Kinder eine enge Bindung an den Erwachsenen.   

Durch die vielen neuen Eindrücke, die Gruppengröße und die damit verbundene Lautstärke, 

kann es gerade zu Beginn der Kindergartenzeit vorkommen, dass Ihr Kind müde ist. Um 

Ihrem Kind die Möglichkeit zu geben,  sich zwischendurch einmal auszuruhen, haben wir in 

den Gruppenräumen eine Rückzugsmöglichkeit, mit einer kleinen Matratze, Kissen und Decke 

geschaffen.  

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

V. Schwerpunkte 

und Inhalte 

unserer  

pädagogischen 

Arbeit  



In unserer Einrichtung gibt es drei Gruppen, e ine altersgemischte Gruppe  mit 25 Kindern 

von 3 ð 6 Jahren und eine altersübergreifende Gruppe mit 25 Kindern von 2 ð 6 Jahren.  

Außerdem haben wir eine Krippengruppe mit maximal 15 Kindern im Alter von 1 ð 3 Jahren.  

Da die Kinder aus neun umliegenden Orten zu uns in den Kindergarten kommen, sind wir 

bemüht, die Gruppeneinteilung so vorzunehmen, dass befreundete Kinder aus einer 

Ortschaft auch die gleiche Gruppe besuchen können.  

Altersgemischte Gruppen fördern in erheblichen Maß die Sozialkompetenz der Kinder und 

werden deshalb von uns bewusst als pªdagogisches Mittel eingesetzt. Die ăKleinenò lernen 

von den ăGroÇenò, ăGroÇeò d¿rfen sich immer wieder auch einmal auf Dinge einlassen, denen 

sie vielleicht schon en twachsen sind.  

 

Da die Förderung dieser Sozialkompetenz einer unserer pädagogischen Schwerpunkte  ist, 

nimmt das FREISPIEL einen großen zeitlichen Raum innerhalb des Kindergartentages ein.  

 

Während des FREISPIELS wählen die Kinder sowohl Spielpartner, Spiel material, Spielort 

und Spieldauer selbst.  

Damit das Spiel reibungslos ablaufen kann, müssen bestehende Regeln eingehalten werden.  

Das FREISPIEL ist uns ganz besonders wichtig, weil das Kind mit allen seinen Fähigkeiten 

aktiv wird:  

- es  muss sich konzentrier en 

- es handelt und beobachtet die Wirkung seines Handelns  

- es entdeckt Zusammenhänge  

- es erfährt die physikalischen Eigenschaften der Dinge (z.B. warm/kalt, hart/weich, 

groß/klein, usw.)  

- es erlebt das Miteinander mit anderen Spielkameraden und ist dadurch emo tional und 

sozial gefordert  

- es fördert sich im Spiel ganzheitlich selbst, auf emotionaler, sozialer, intellektueller 

und körperlicher Ebene.  

Erwachsene beurteilen das Tun des Kindes hªufig nach ihren MaÇstªben von ăn¿tzlichò und 

ăsinnvollò. Beim Kindergart enkind ist aber der Weg, der Prozess, das Ziel seines Tuns, nicht 

das Ergebnis oder das Produkt.  

    

 

Während dieser Freispielphase, gibt es für die Kinder die Möglichkeit ihrem Bedürfnis nach 

BEWEGUNG nachzukommen. 

Jeweils sechs Kinder pro Gruppe (maximal zwölf  Kinder) haben in der Zeit von  7.00 Uhr bis 

zur Aufräumzeit um 11. 30 Uhr, in unserer Bewegungshalle im Eingangsbereich die 

Möglichkeit nach Herzenslust Rollbrett zu fahren, Fangen zu spielen, zu laufen, zu hüpfen, 

zu schre ien, zu kämpfen, Buden zu bauen, usw..  Außerdem bieten wir ca. ei nmal pro Woche 

angeleitete Bewegungsangebote, wie z.B. Bewegungssp iele, Parcours aufbauen, usw., für die 

Kinder an.  

                

Ein weiter es Angebot für die Kinder um ihrem Bewegungsdrang  nachzukommen ist unser 

AUSSENSPIELGELÄNDE.  

Hier können sie mit verschiedenen Fahrzeugen fahren, auf Bäume klettern, laufen, 

schaukeln, wippen, rutschen, usw..  

In der doch immer beliebter werdenden Bildschirmfreizeitgestaltung (Playstation, Nintendo, 

Computer, TV) ist es unerlässlich  den Kindern die Möglichkeit für genügend BEWEGUNG zu 

geben, sind doch die grobmotorischen Fähigkeiten (Hüpfen, Laufen, Klettern) die Grundlage 

für die feinmotorischen Fertigkeiten (Malen, Kleben, Schneiden).  

 



Spielen und Toben macht hungrig und durstig, deshalb essen die Kinder gegen 9.30 Uhr 

gemeinsam das aus ihrer Brottasche mitgebrachte F RÜHSTÜCK. Nicht nur während der 

Frühstückszeit, sondern während des gesamten Kindergartentages, stellen wir für die Kinder 

zwei Sorten Tee, Milch, Kakao und Mineralwasser bereit. Dafür sammeln wir 2 Euro 

monatlich ein.   

 

Zusätzlich findet in den Gruppen einmal im Monat ein gemeinsames Frühstück statt, das mit 

den Kindern vorbereitet wird:                   

 

Bärengruppe   -  letzter Donnerstag im Monat  

Spatzengruppe   -  letzter Dienstag im Monat  

 

Dafür sammeln wir monatlich 1 Euro pro Kind ein.  

 

 

Damit die Kinder vielfältige Erfahrungen sammeln können, bieten wir unter Berücksichtigung 

der Rahmenbedingungen, ANGELEITETE ANGEBOTE an. So findet z.B . i m 14 - tägigen 

Rhythmus, immer Mittwochs,  unser Aktionstag statt. An diesem Tag können immer maximal 

sieben Kinder pro Gruppe mit zwei Erwachsenen nach Lengede zum Einkaufen fahren, oder 

mit zwei Mitarbeiterinnen in den Wierther Wald gehen. Dieses Angebot  kann je nach 

Wetterlage auch ein besonderer Spielplatz, oder der Seil bahnberg in Lengede sein.  

Weitere ANGELEITETE ANGEBOTE  können  Geburtstagsfeiern, Gesprächsrunden, 

Bastelangebote, hauswirtschaftliche Angebote, Singspiele und dergleichen sein.  

Diese ANGELEITETEN ANGEBOTE  sehen wir jedoch nicht als Hauptschwerpunkt unserer 

pädagogischen Arbeit.  Flexibilität und Einfühlungsvermögen in ein Kind, bzw. in oft mehr als 

zwanzig Kinder, sind  für uns weitaus wichtiger, als ein geplantes Angebot .    

 

 

Da ca. 75% unserer Kinder mit dem Bus in den Kindergarten kommen, finden bei uns kaum 

ăT¿r-  und Angelgesprªcheò mit den ELTERN statt. 

Damit trotz allem ein intensiver Austausch zwischen Kindergarten und ELTERNHAUS 

stattfinden kann, gibt es wenn es gewünscht ist regel mäßig Aktivitäten im Kindergarten. 

Dieses können sein:  

 

-  Gruppenelternabende  

-  Gesamtelternabende  

-  Entwicklungsgespräche  

-  Gemeinsame Aktivitäten mit Eltern und Kind  

-  Ausflüge  

       

Um eine effektive Kindergartenarbeit zu leisten, ist  für uns die Zusammenarbeit  zwischen 

ELTERNHAUS und Kindergarten sehr wichtig. Damit Veranstaltungen für alle Beteiligten 

produktiver werden, ist es wünschenswert, dass alle Eltern daran teilnehmen.  

 

 

Im anschlieÇenden ăABC zum Kindergartenalltagò sind, Alphabetisch sortiert und in 

Kurzform, noch einige Punkte beschrieben, die den Alltag in unserem Kindergarten 

betreffen.   

 



DAS 

 

A  B  C  

 
 

 
 

 

 

DES KINDERGARTENALLTAGS  
 
 

 



 

 
 

 

 

 

 

A -  ANFANG  

 

Mit dem Eintritt eines Kindes in den Kindergarten beginnt ein neuer Lebensabschnitt -  für 

das Kind und für seine Eltern!  

Jedes Kind "meistert" seinen Kindergartenstart anders und bedarf deshalb auch in 

unterschiedlichem Maße der Hilfe von Eltern und Erzieherinnen.  

Wenn ihr Kind sie zu Anfang mit einer Träne im Auge verabschiedet, werden sie im Laufe 

des Vormittags telefonisch von dem Befinden ihres Kindes in Kenntnis gesetzt. Kein Kind 

muss einen ganzen Vormittag unglücklich im Kindergarten verbringen. Wir können ihnen aber 

aus Erfahrung sagen, dass in den meisten Fällen diese "Abschiedsträne" sehr schnell 

vergessen ist. Es gibt im Kindergarten so viel Neues zu entdecken, dass zum Traurigsein 

gar keine Zeit bleibt.  

 

 

B -  BUSTRANSPORT 

 

Die meisten unserer Kinder erre ichen den Kindergarten mit dem "Kindergartenbus".  

Sollten sie einmal aus unvorhersehbaren Gründen die Ankunftszeit des Busses in ihrer 

Ortschaft verpassen, oder sitzt ihr Kind einmal nicht im Bus, rufen sie uns bitte 

unverzüglich an.  



C -  CHRISTLICHE ERZIE HUNG 

 

Unsere Arbeit im Kindergarten enthält  die wesentlichen Elemente christlichen  Lebens im 

täglichen Miteinander .  

Christliche Elemente in unserem Kiga - Alltag sind:  

- Vermittlung biblischer Inhalte durch Lieder, Gespräche und Rollenspiele  

- Vorbereitung und D urchführung kirchlicher Feste  

- Planung und Gestaltung von Gottesdiensten zum Erntedankfest, zu Weihnachten, für 

die Schulanfänger, usw.  

- Gespräche im Hinblick auf religiöse Inhalte, zu verschiedenen Themen, wie z.B. 

Taufe, Geburt, Tod, usw.  

- Vermittlung eines  positiven Lebensgefühls  

- Gedanken, Gebete und religiöse Sachinformationen in unserer Kiga - Zeitung  

Die christliche Erziehung sehen wir als einen Teilbereich der ganzheitlichen Erziehung im 

Kindergarten und sie findet nicht getrennt von der übrigen pädagogis chen Arbeit statt.  

 

 
 

 

 

D -  DRAUSSEN  

 

Da wir mit den Kindern fast jeden Tag auf unser Freigelände gehen, oder auch einmal kleine 

Spaziergänge in die nächste Umgebung machen, ist es sehr wichtig, dass die Kinder dem 

Wetter angepasste Kleidung tragen (z.B. Gummistiefel, Regenjacke, Schneeanzug, 

Matschhose). Natürlich können sie ihrem Kind die entsprechende Kleidung auch mitgeben, so 

dass sie diese bei Bedarf anziehen können.  

Zum Schluss noch ein Hinweis: KINDERGARTENKLEIDUNG SOLLTE BEQ UEM SEIN UND 

AUCH RUHIG DRECKIG WERDEN KÖNNEN, DENN BEIM MALEN, SPIELEN UND 

BASTELN KANN DIES TROTZ VORSORGEMASSNAHMEN ( z.B. MALERKITTEL) 

VORKOMMEN.  



 
E ð ELTERNGESPRÄCHE 

 

Jedes Kind muss im Laufe seiner Kindergartenzeit sowohl die  U 7A (33. -  36. Lebensmonat), 

die U 8 (43. -  48. Lebensmonat), als auch die U 9 (60. -  64. Lebensmonat) aufsuchen.  

Wir möchten sie bitte n, vor diesen Untersuchungsterminen auch mit uns einen 

Gesprächstermin zu vereinbaren.  

Die Gespräche, in denen es um die Entwicklung ihrer Kinder gehen soll, werden die Dauer 

von 45 Minuten nicht überschreiten und können in dem Zeitraum von 1 3.00 bis 1 4.00 Uhr 

stattfinden.  

Als Grundlage für diese Gespräche dienen uns regelmäßige Beobachtungen und deren 

Aufzeichnung (Entwicklungsdokumentation) .  

 

 

E -  ELTERNVERTRETER 

 

Zu Beginn eines jeden Kindergartenjahres werden in jeder Gruppe zwei Elternvertreter 

gewählt. Die Elternvertreter haben begleitende und beratende Funktion im 

Kindergartenalltag.  

Aus dem Kreis der Elternvertreter werden zwei Vertret er gewählt, die im 

Kindergartenausschuss  tätig sind.  

Jeweils einer pro Gruppe ist zusätzlich im Kindergartenbeirat tätig.  

 

 

F -  FRÜHDIENST  

 

In unserem Kindergarten gibt es Sonderöffnungszeiten. Den Frühdienst , er  findet  

täglich in der Zeit von 7.00 bis 8. 00 Uhr statt und den Spätdienst, von 12.00 bis  

13.00 Uhr. Außerdem besteht die Möglichkeit Ihr Kind bis 14.00 Uhr, in der  

Dreiviertelgruppe  anzumelden. Kinder die am Spätdienst teilnehmen, oder die die  

Dreiviertelgruppe besuchen, haben die Möglichkeit bei uns Mittag zu essen.  

Diese Angebote müssen extra bezahlt werden.  

 

 

 

 

 

 


